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Bei den Schafen überhaupt ſchwankt das durchſchnittliche Lebendg ewicht zwiſchen16 kg ( Eppingen ) und 61 kg (Achern ) , im Landesdurchſchnitt beträgt dasſelbe rund 40 kg .Durchſchnittlich am ſchwerſten ſind die Schafe neben Achern in den Amtsbezirken Konſtanz undDonaueſchingen (je 59 kg) , in Sinsheim ( 58 kg ) und Gt . Blafien ( 51 kg) , am leichteſten nebenEppingen ( 16 kg) , in Meßkirch ( 18 Kg) , Wertheim ( 19 kg ) und Müllheim ( 20 kg) . Die Qämmerſind durchſchnittlich am ſchwerſten in den Amtsbezirken Bonndorf und Neuſtadt (ie 40 kg) , vonden 1. Jahr alten und älteren Thieren die Böcke in Donaueſchingen , Achern und Sinsheim(ie 70 kg) , die Mutterſchafe in Achern ( 65 kg) , die Hämmel ebenfalls in Achern ( 75 kg) , diedurchſchnittlich leichteſten Thiere finden ſich entſprechend in Emmendingen ( Lämmer 10 kg) , Meß⸗kirch und Wertheim ( Böcke je 20 kg, Mutterſchafe je 18 Kg ) und Wertheim ( Hämmel 18 kg) .
Das geſammte Lebendge wicht der Schafe in Höhe von 2707 , Tonnen vertheilt ſichzu 2186,5 Tonnen oder 80,3 / auf die 1 Jahr alten und älteren Schafe und zu 521ù1 Tonnenoder 19,2 % auf die Lämmer .

In Anbetracht der zunehmenden volkswirthſchaftlichen Bedeutung der Ziegen für den Haus⸗halt des kleinen Mannes iſt es von Werth, daß die Gewichtsſchätzungen auch auf dieſe Thier⸗gattung ausgedehnt wurden . Das durchſchnittliche Lebendgewicht für Ziegen überhaupterreicht im Land im Ganzen rund 30 kg . Demnach erſcheinen die Ziegen durchſchnittlich ver⸗hältnißmäßig ſchwer in den Amtsbezirken Bonndorf , Bretten , Eppingen und Adelsheim (je 48 Kg) ,in den Amtsbezirken St . Blaſien , Sinsheim und Mosbach (je 47 kg) , in Schopfheim ( 44 kg )und in Achern ( 40 kg) . Außerdem ſtehen noch 8 Amtsbezirke (Säckingen, Waldshut , Ettenheim ,Neuſtadt , Kehl , Bühl , Heidelberg und Borberg ) über dem Landesdurchſchnitt und in 3 Amtsbezirken(Pfullendorf , Triberg und Waldkirch ) kommt das durchſchnittliche Lebendgewicht dem des Landes( 30 kg ) gleich . Die durchſchnittlich leichteſten Ziegen haben die Amtsbezirke Eberbach mit 14 kg ,Breiſach mit 15 kg , Meßkirch mit 18 kg, Müllheim , Mannheim , Buchen und Wertheim mitje 19 kg . Die durchſchnittlich ſchwerſten Thiere unter den Böcken haben die AmtsbezirkeSt . Blaſien ( 75 kg) , Bonndorf ( 70 kg) , unter den Gaiſen die Amtsbezirke Bonndorf , St . Blaſien ,Bretten , Eppingen , Sinsheim , Adelsheim und Mosbach (je 50 kg) , bei den jüngſten Thieren(Zicklein) Stockach, Triberg , Achern , Sinsheim , Mosbach und Tauberbiſchofsheim (ie 10 kg) ; die
geringſten Gewichtsangaben entfallen entſprechend für Böcke auf Breiſach , Müllheim , Oberkirchund Durlach (je 10 kg) , für Gaijen anf Breiſach und Eberbach (je 15 kg) , für Zicklein aufKonſtanz ( 2 Kg) . Im Landesdurchſchnitt beziffern ſich die durchſchnittlichen Gewichtsangaben auf35 kg bezw. 30 kg und 5 Kkg. Das geſammte Lebe ndgewicht der gZiegen im Großherzog⸗thum beträgt 3250,7 Tonnen , davon entfalen auf Böde 94,4 Tonnen oder 2,0 °/y auf die Gaiſen8128,7 Tonnen oder 96,10 und anf. Bidlein 32,6 Tonnen — 1,0 %

e. Der Verkaufswerth des Viehſtandes .
Die Wertherhöhung des Viehkapitals ſteht u. a. in engem Zuſammenhange mit der Zunahmedes durchſchnittlichen und geſammten Lebendgewichtes der einzelnen Thiergattungen ; ſie kommt

zum Ausdruck im Verkehrswerth des Viehs bezw. in dem gleichzeitigen Anziehen des durchſchnittlichenVerkaufswerthes . Nach den Vorſchriften des Bundesraths erſtreckte ſich die Ermittlung des letzterenauf ſämmtliche Hausthiere .
Nachfolgend werden die Hauptzahlen für das Großherzogthum nach den Erhebungenvon 1892 und 1900 mit einander verglichen :
Es betrug

der durchſchnittliche der geſammtebei Verkaufswerth ( A) Verkaufswerth ( 1000 4 )
1892 1900 1892 1900bemiMierben E0. R. OOE IEn IN 574 708 38828,7 58 172,8„ Maulthieren und Mauleſeln . . 225 250

0,9 0,25diu entan ara hN , iik 122 110
10,16 9,17dem Rindvieh Heug " 224 257 142 235,7 . 167477,2den Schweinteeeenkn 67 63 26 111/7 81 344,6V Saee ES NGNE MRE 20 28 1 947,8 1607,9

nHiegen emalig si de 15 20 1585,81 2241,ö .
Hieraus folgt für den Zeitraum zwiſchen den beiden Zählungen eine Zunahme ( + ) ober

Abnahme (—)

neren araneren
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des durchſchnittlichen des geſammten dagegen bei der Zahl
Verkaufswerthes Verkaufswerthes der betr . Thiere

bei in in in in in;
M 0% 1000 M 0o jò

bei Mfes ni aera + 129 P225 H 14848,6 + 42,4 ＋ 11,0
„ Maulthieren und Mauleſeln ＋ 25 toll , Lys 0,65 — 72,2 arl BihP T Cep i R o dip bee a — 12 — 9,8 — 0,99 — 9,7

dem Rindvieh i o) TELT ＋ 25 241,5 CoR RATEZOden Schweinen — 4 — 6,9 5232,0 ＋ 20,0 4627,5
A Gafet iade jit alin MF Hg Hidö a0) 889 ; 0 — 17 ; — 30,1

Ta DASE Haiei ＋ 33,3 ＋ 656,19 ＋ 41,4 niri Aea
Der geſammte Verkaufs werth der in den vorſtehenden Ueberſichten aufgeführten Thier⸗

gattungen am 1. Dezember 1900 ſtellt die Summe von 255,0 Mill . M gegen : 210,7 Mil : AM6 am
1. Dezember 1892 dar ; ex ift mithin in. bem djährigen Zeitraum geſtiegen um 45,1 Mill . Ao oder
um 21,4/ . Der größte Theil dieſer Zunahme entfällt auf das Rindvieh ( 25,2 Mill . “ ) und die
Pferde ( 14 , Mill . M6) , auh der Werthzuwachs bei den Schweinen iſt ziemlich erheblich (5,2 Mitt . ) .Beim Rindvieh und den Pferden beruht dieſe Zunahme des Verkaufswerthes ſowohl auf der
Vermehrung der Zahl der Thiere ( Rindvieh ＋ 2, ; Pferde ＋ 11 , %) als auch auf der
Förderung der Rindvieh⸗ und Pferdezucht bezw. der Auswahl edlerer und beſſerer Raſſen . Bei
den Schweinen dürfte die Zunahme des geſammten Verkaufswerthes in der Hauptſache wenigſtens
auf die Vermehrung der Zahl der Thiere ſeit 1892 ( 27,5 / ) zurückzuführen ſein . Außer bei
dieſen Thiergattungen hat auch der geſammte Verkaufswerth der Ziegen und zwar relatib rechterheblich ( um 41,4 0/) zugenommen , während die Zahl der Thiere ſich nur um 6,8 / vermehrt hat ;es geht daraus hervor , daß auf die Aufzucht dieſer Hausthiergattung mehr und mehr Aufmerkſamkeit
gerichtet wird . Zurückgegangen iſt der geſammte Verkaufswerth bei Maulthieren ( auch Mauleſeln)und Eſeln um 72 , bezw. 9,70 / und bei den Schafen um 30 , / , Berückſichtigt man die Verringerungdes Schafbeſtandes ( — 301 : ) , fo bietet : der Rückgang des geſammten Verkaufswerthes dieſer
Thiergattung um 17 ,/ nichts Auffälliges .

Die Zuſammenſetzung der einzelnen Thiergattungen nach Alter und Geſchlecht, wie die für
jede Altersklaſſe bezw. für jedes Geſchlecht feſtgeſtellten durchſchnittlichen Verkaufswerthe
eröffnen weitere Einblicke in das verſchiedenartige Verhalten der einzelnen Landesgegenden . Unter
Berückſichtigung der Einzelſchätzungen in den Amtsbezirken ergeben ſich für Pferde folgende durch⸗
ſchnittlichen Verkaufswerthe fir cin Thier mittlerer Qualität im Großherzogthum im Ganzen :

1892 1900 © Bue ( + ) der Abnahme ( =)
4 Jahre alte und ältere Pferde :

4 M M M

Zuchthengſte T G 1877 8057 + 1180 + 62 ,
oa aceuk iio okai , aA 598 783 + 135 + 22,53 bis 4 Jahre alte Pferde . . . 495 615 + 120 + 24,2

Fohlen 2 biz 3 ODVE O a T 891 476 85 TAT
„ 1 bis 2 „, Anoda ga 271 850 + 7% + 29,2
HOr uaire aE E a a OD , 145 193 ＋48 + 383,1Pferde überhauft . 574 703 + 129 ＋22,5 .

Somit hat der durchſchnittliche Verkaufswerth der Pferde überhaupt in allen Altersklaſſenmehr oder weniger zugenommen ; am höchſten beziffert ſich die Zunahme bei den Zuchthengſten der
älteſten unterſchiedenen Altersklaſſe ( auf 62,1 %, bei den ſonſtigen Pferden in dieſem Alter wie
bei den übrigen ſchwankt ſie zwiſchen 21, / ( Fohlen 2 bis 3 Jahre alt ) und 331 %, ( Fohlenunter 1 Jahr ) . Im Landesdurchſchnitt hat ſich der Verkaufswerth der Pferde um 22,5 gehoben,Der durchſchnittliche Verkaufswerth der Pferde überhaupt berechnet ſich im Großherzogthum zu703 / pro Stück , er iſt beſonders hoch in Mannheim ( 1222 ) , wobei wohl die Luxuspferdeeine Rolle ſpielen, und in Eberbach ( 935 JJ ) , niedrig dagegen in Raſtatt ( 411 160.ñ, Pfullendorf( 426 ) , Bretten ( 442 / ) und Neuſtadt ( 491 ) . Als durchſchnittliche Verkaufswerthe fürdie Zuchthengſte wurden je nach den einzelnen Landesgegenden 1000 % als niederſter ( Adels⸗heim und Wertheim) , bis 8000 M al höchſter ( Heidelberg ) ermittelt , ini Landesdurchſchnitt 3057 / .Da Verkäufe von Zuchthengſten verhältnißmäßig ſelten vorkommen, dürften dieſe Schätzungszahlenvielfach von Zufälligkeiten abhängen . Die 2 bis 3 Jahre alten Fohlen ſind im Großherzogthumauf durchſchnittlich 476 / bewerthet ; von den 53 Amtsbezirken haben 23 durchſchnittliche Ver
kaufswerthe , die über dem Landesdurchſchnitt ſtehen, und ſie bilden , abgeſehen von den Amts⸗
bezirken Waldkirch, Kehl , Baden und Pforzheim , zwei große zuſammenhängende Gebiete, das eine
im Süden des Landes , umfaſſend die Amtsbezirke Villingen , Donaueſchingen , Bonndorf , Waldshut ,
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Säckingen , Lörrach und Müllheim , das andere im Norden ſich zuſammenſetzend aus den Amts —⸗
bezirken des Kreiſes Mannheim ( mit Ausnahme von Mannheim ) , alen Amtsbezirken des KreiſesHeidelberg und denjenigen des Kreiſes Mosbach mit Ausnahme vom Amtsbezirk Wertheim . Beiden 1 bis 2 Jahre alten Fohlen ergeben ſich für 9 Amtsbezirke Schätzungszahlen , die dem Landes —
durchſchnitt ( 350 / ) gleich find ; hierher gehören die Amtsbezirke Konſtanz , Triberg , Villingen ,St . Blaſien , Lörrach , Baden , Karlsruhe , Weinheim und Buchen ; in weiteren 15 Amtsbezirken( Donaueſchingen , Säckingen , Waldkirch , Kehl, Lahr , Bretten , Bruchſal , Pforzheim , Eppingen ,Heidelberg , Sinsheim , Wiesloch , Adelsheim , Eberbach , Mosbach und Tauberbiſchofsheim ) wirdder Landesdurchſchnitt übertroffen . Hohe Verkaufswerthe von Fohlen der jüngſten Altersklaſſekommen vor im Kreis Konſtanz in den Amtsbezirken Engen und Konſtanz , ferner in den Amts⸗
bezirken des Kreiſes Villingen ( ausgenommen Donaueſchingen ) , vom Kreiſe Waldshut macht nurder Amtsbezirk Bonndorf , vom Kreiſe Lörrach nur Schönau eine Ausnahme ; im Kreiſe Freiburgſind es die Amtsbezirke Staufen , Neuſtadt , Waldkirch und Ettenheim , im Kreiſe Offenburg die
Amtsbezirke Lahr , Kehl und Wolfach , die ſich durch verhältnißmäßig hohe Verkaufswerthe aus⸗
zeichnen . In dem langgeſtreckten zuſammenhängenden Gebiet , das gebildet wird durch die KreiſeBaden , Karlsruhe und Mannheim , haben nur die 3 Amtsbezirke Achern , Pforzheim und Wein -
heim hohe Verkaufswerthe , während das nordöſtlich ſich anſchließende Gebiet in ſeinen Amtsbezirkenmit den geſchätzten Werthen faſt ausſchließlich Ausnahmen Boxberg , Buchen und Wertheim ) aufeiner Stufe ſteht , die über den Landesdurchſchnitt hinausgeht .

Bei den Eſeln ſchwankt der durchſchnittliche Verkaufswerth eines Thieres zwiſchen 50 AM(Achern) und 200 / (Säckingen, Baden , Heidelberg ) , der Landesdurchſchnitt beträgt 110/6 .
Eine Schätzung des durchſchnittlichen Verkaufswerthes eines Thieres mittlerer Qualität beimRindvieh führt zu folgendem Ergebniß : Es galten

1892 1900. . Buz ( +) oder. Abnahme ( —)
A i 02 Jahre alte und ältere Thiere und zwar : e 4 n. $

Büthtfarren . A i L a 392 467 i 7 T191ſonſtige Farren und Ochſen . . . . 307 320 + 18 T“ djaie AET O E S 272 819 + A + 17,3Jungvieh ½ bis 2 Jahre alt . . . 179 178 ＋ 1 — 050Kälber 6 Wochen bis 6 Monate alt . . 77 92 + 15 ＋ 19,5Kälber unter 6 Wochen altt . . 48 51 + 8 ＋ 18,6ein Stück Rindvieh überhaupt . . . 224 257 Hi $ 8 ＋ 14,7 .
Ein Blick auf dieſe Ueberſicht zeigt , daß auch der durchſchnittliche Verkaufswerth des Rind —

viehes überhaupt ſich zu ſeinen Gunſten geändert hat . Die Zunahme desſelben iſt zwar nicht ſoerheblich wie bei den Pferden , beträgt aber immerhin noch 14,7/ . Abgeſehen von der Zunahmebei den „ſonſtigen Farren und Ochſen “, wo dieſelbe nur 4,2è ausmacht , liegen die Werthzunahmenim durchſchnittlichen Verkaufswerth des Rindviehes innerhalb der einzelnen Altersklaſſen und beiden verſchiedenen Geſchlechtern verhältnißmäßig nabe beieinander , indem ſie ſich nur zwiſchen 17,3 %(bei den 2 Jahre alten und älteren weiblichen Thieren ) und 19,5 % (bei den Kälbern von 6 Wochenbis zu 6 Monat ) bewegen . Nur bei dem Jungvieh von ½ bis zu 2 Jahren iſt ein wenn auchunerheblicher Rückgang ( um 0,61 %) im durchſchnittlichen Verkaufswerth zu verzeichnen, wie denn
auch das durchſchnittliche Lebendgewicht des in dieſem Alter ſtehenden Rindviehs gegenüber früheretwas abgenommen hat . Dabei iſt jedoch nicht außer Acht zu laſſen , daß bei den Schätzungen des
durchſchnittlichen Verkaufswerthes der Hausthiere die Höhe der Schätzungszahlen nicht nur durchdas Lebendgewicht (die Körpermaſſe ) , ſondern auch durch Raſſe , Schlag , Knochenbau, Feinheit der
Formen , Farbe ꝛc. beeinflußt werden. Man darf wohl ſagen, daß faſt alle Amtsbezirke mit ver⸗
hältuißmäßig hohem durchſchnittlichen Lebendgewicht auch hohe durchſchnittlicheVerkaufswerthe auf⸗weiſen ( Ausnahmen bilden Neuſtadt , Staufen , Breiſach , Karlsruhe und Mannheim ) , doch giebt es
umgekehrt eine ganze Reihe von Amtsbezirken , die bei verhältnißmäßig niederem durchſchnittlichen
Lebendgewicht hohe durchſchnittliche Verkaufswerthe haben. Durch hohe durchſchnittliche Verkaufs⸗
werthe in faſt allen Altersklaſſen und Geſchlechtern, bei But , Maſt⸗ und ſonſtigem Vieh ragenbie Zuchtgebiete der ſüdlichen Landestheile hervor ; in der höchſten Altersklaffe ( 2 Jahre alte und
ältere Thiere ) deckt ſich dabei der hoheVerkaufswerth meiſtens mit hohem durchſchnittlichem Lebend —
gewicht , während bei den jüngeren Altersklaſſen faſt ebenſo oft verhältnißmäßig niedere Lebend⸗
gewichte mit hohen Schätzungszahlen des Verkaufswerthes zuſammenfallen . Der Amtsbezirk Engen
hat nur hohe Verkaufswerthe bei gleichzeitig nur hohen Lebendgewichten zu verzeichnen . Die Kälber ,
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eri
der einzelnen Thiergattungen . Tabelle 4.
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y) Im Jahr 1883 betrug der durchſchnittliche

150 Nr . 5.

Noch : Tabelle 4. Noch : Durchſchnittlicher Verkaufswerth
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insbeſondere die unter 6 Wochen alten , ſind , abgeſehen von dieſem Gebiete , im Allgemeinen nicht

hoch gewerthet . Bei den Kälbern unter 6 Wochen iſt hoher durchſchnittlicher Verkaufswerth in

weitaus den meiſten Fällen mit hohem durchſchnittlichem Lebendgewicht verbunden , während in der

höheren Altersklaſſe die Zahl der Fälle , in Denen die Verhältniſſe zwiſchen Verkaufswerth und

Lebendgewicht entſprechend oder umgekehrt liegen , ſich nahezu gleichkommt . Das Jungvieh von

ila bi zu 1 Jahr ſteht außer in dem oben erwähnten Zuchtgebiet hoch im Werth in Triberg , Bonn⸗

dorf , dann in der Gegend von Staufen , Freiburg , Emmendingen und Ettenheim , in Lörrach , ferner

in Kehl , Oberkirch , Offenburg , Bühl , Mannheim , Schwetzingen , Adelsheim , Borberg , Mosbach und

Wertheim . Wie noh in einigen Amtsbezirken , ſo iſt auch bei den 4 letzteren der hohe durchſchnitt —

liche Verkaufswerth unabhängig vom durchſchnittlichen Lebendgewichte . Beim Jungvieh von 1 bis

2 Jahren iſt zu unterſcheiden zwiſchen ſolchem , das auf Maſt ſteht , und zwiſchen ſonſtigem Vieh .

An hochwerthigem Maſtvieh ſind beſonders reich , außer der See - und Donaugegend , die Bezirke

Säckingen und Waldshut , ferner die Gegend um den Kaiſerſtuhl öſtlich bis nach Waldkirch

( Amtsbezirke Breiſach , Emmendingen , Ettenheim und Freiburg ) , dann die Gegenden um Achern ,

Baden und Bühl , Mannheim und Weinheim , vereinzelt auch die Amtsbezirke Kehl und Lahr ,

Ettlingen , Sinsheim und Buchen . Im Allgemeinen haben die Gegenden mit hochwerthigem Maſt⸗

vieh auch hochgewerthetes ſonſtiges Vieh von dieſem Alter , eine Ausnahme macht nur Sinsheim ;

dazu kommen die im Odenwald und fränkiſchen Stufenland gelegenen weiteren Amtsbezirke öſtlich

vom Neckar ( Adelsheim , Boxberg , Eberbach , Mosbach , Tauberbiſchofsheim und Wertheim ) , eine

Gegend , in welcher die hohen Verkaufswerthe meiſtens auch verbunden ſind mit hohem Lebend⸗

gewicht ( mehrfach im Gegenſatz zu den Verhältniſſen beim Jungvieh von ½ bis 1 Jahr in dieſem

Landestheil ) . Verhältnißmäßig leichtes , hochwerthiges , nicht zur Maſt geſtelltes Jungvieh dieſes

Alters ſteht namentlich in den Amtsbezirken Meßkirch , Stockach , Säckingen , Ettenheim , Waldkirch ,

Bühl , Ettlingen , Karlsruhe und Pforzheim , Weinheim , Boxberg und Tauberbiſchofsheim . Bei dem

2 Jahre alten und älteren Rindvieh ſind auseinander zu halten die Verkaufswerthe der Zuchtfarren ,

der ſonſtigen Farren und Ochſen ( mit der Unterſcheidung , ob zur Maſt geſtellt oder nicht ) und die

der weiblichen Thiere . In den Zuchtgebieten der See - und oberen Donaugegend fallen die größten —

heils hohen Verkaufswerthe der Zuchtfarren wie der ſonſtigen Farren zuſammen mit hohem durd -

ſchnittlichem Lebendgewicht . Die Amtsbezirke Donaueſchingen und Triberg haben weder hoch

werthige Zuchtfarren noch hohe durchſchnittliche Verkaufswerthe für ſonſtige Farren und Ochſen ;

dies gilt auh für die Amtsbezirke St . Blaſien , Ettenheim , Neuſtadt , Waldkirch , dann für die Amts⸗

bezirke des Kreiſes Lörrach mit Ausnahme von Müllheim , im Kreiſe Offenburg für die Amtsbezirke

Kehl , Oberkirch und Offenburg , ferner für Schwetzingen , Eppingen , Wiesloch , Adelsheim , Eberbach,
Mosbach und Wertheim . Durch hochwerthige Zuchtfarren und zugleich auch durch hochwerthige
ſonſtige Farren und Ochſen und zwar zur Maſt geſtellte wie nicht zur Maſt ſtehende ſind aus⸗

gezeichnet Engen , Pfullendorf , Bonndorf , Waldshut , Lahr , Achern und Durlach ; durch hochwerthige

Zuchtfarren ſind noch bemerkenswerth die Amtsbezirke des Kreiſes Karlsruhe ohne Pforzheim . Der

durchſchnittliche Verkaufswerth des weiblichen 2 Jahre alten und älteren Rindviehs iſt durchgängig

verhältnißmäßig hoch in ſämmtlichen Amtsbezirken der Kreiſe Heidelberg und Mosbach , in den

Kreiſen Konſtanz ſind nur Meßkirch , in Villingen nur Triberg , in Baden nur Bühl und im Kreiſe

Karlsruhe nur die Amtsbezirke Bretten und Karlsruhe hievon ausgenommen . Verhältnißmäßig
niedrig wurden die durchſchnittlichen Verkaufswerthe der weiblichen Thiere dieſer Altersklaſſe faſt

in allen Amtsbezirken der Kreiſe Freiburg , Lörrach , Offenburg und Mannheim geſchätzt ; in den

genannten Kreijen hat nur je 1 Amtsbezirk ( Emmendingen , Müllheim , Kehl und Weinheim ) Hoh -

werthige Thiere .
Während der Amtsbezirk Engen für alle unterſchiedenen Altersklaſſen , Arten und Geſchlechter

des Rindviehs nur hohe Verkaufswerthe hat , kommen gar keine hohen Verkaufswerthe vor in den

Amtsbezirken St . Blaſien , Neuſtadt , Schönau und Schopfheim ; die Amtsbezirke Triberg und Lörrach

haben nur für Jungvieh von ½ bis zu 1 Jahr , die Amtsbezirke Eppingen und Wiesloch nur für

weibliche Thiere von 2 Jahren und darüber hohe durchſchnittliche Verkaufswerthe .
Bei den Schafen beläuft ſich im Jahr 1900 der durchſchnittliche Verkaufswerth eines

Thieres mittlerer Qualität überhaupt auf 23 M ( gegen 20 M im Jahre 1892 ) , bei einem 1 Jahr

alten und älteren Boð auf 33 M ( 83 Mo) bei einem Mutterſchaf auf 24 / ( 21 ) , bei einem

Gammel auf 28 Mo ( 24 ) , bei eitem unter 1 Jahr alten - Shaf auf 17 M ( 14 ) . Die

verhältnißmäßig höchſten Verkaufswerthe für Schafe überhaupt kommen auf Offenburg ( 32 Mb),
Konſtanz , Waldshut und Durlach (je 30 AM) , die niederften auf Eppingen ( 12 / ) und Ettenheim

( 15 J/ . — Die höchſten durchſchnittlichen Verkaufswerthe für Böcke kommen auf Stockach , Donau
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Lörrach , Eppingen (je 15 ) und Schönau ( 18 / ) die niederſten durchſchnittlichen Verkaufsſätze
haben . — Für Mutterſchafe haben Durlach ( mit 40 / ) und Konſtanz , Ueberlingen , Säckingen ,
Waldshut , Staufen , Lahr , Oberkirch , Offenburg , Achern , Ettlingen und Sinsheim ( mit je 30 Mo)die höchſten , Meßkirch ( mit 16/ ) und Pfullendorf , Triberg , Ettenheim , Lörrach und Schönau
( mit je 18 / ) die niederſten Angaben gemacht . — Die durchſchnittlichen Verkaufswerthe bei den
Hämmeln ſind Schwankungen unterworfen zwiſchen 18 . / und 35 M : die erſtere Angabe bezieht
ſich auf Ettenheim , die letztere auf die Amtsbezirke St . Blaſien , Breiſach , Schopfheim , Offenburgund Baden . — Bei den Lämmern kommen hohe Verkaufswerthe nur vor in Wertheim ( 26 . 6 )und Konſtanz ( 25 M6) , während Gttenheim nur 5 / , Lörrach und Eberbach nur je 10 / , Engen ,
Triberg , Emmendingen , Achern , Wihl und Eppingen nur je 12 M angeben .

Für Schweine überhaupt ſtellen ſich die geſchätzten durchſchnittlichen Verkaufswerthe
auf 63 Mo ( gegen 67 / im Jahre 1892 ) , für Sprungeber auf 113 / ( 85 Mo) , für Mutter -
ſchweine auf 118 / ( 98 / ) und fiir ſonſtige 1 Jahr alte und ältere Schweine auf 106 M ( 97 ) .Der Verkaufswerth von Ferkeln und Läufern wurde diesmal unterſchieden für Thiere unter 1 Jahrund Thiere von ½ bis zu 1 Jahr ; im erſteren Falle wurde der durchſchnittliche Verkaufswerth
auf 38 / , im letzteren auf 74 ermittelt ( 1892 beide zuſammen 60 06 . — Die Schätzungen
für Schweine überhaupt ſchwanken zwiſchen 83 , (Achern) und 42 / (Schwetzingen ) ; die durch —
ſchnittlichen Verkaufswerthe ſind von Bühl an ſüdwärts — in dem mehr gebirgigen Theile des
Landes — im Allgemeinen hohe . Die höchſten Durchſchnittswerthe finden ſich neben Achern in
Donaueſchingen und Ettenheim (je 79 AM6) ; Triberg ( 78 AM) ; Villingen und Wolfach (je 76 Mo) ,Stockach ( 75 // ) , Kehl ( 74 ) , Lörrach , Oberkirch und Ettlingen (ie 73 ) , Schönau ( 71 Mo)und Pfullendorf ( 70 ) , die niederſten neben Schwetzingen in Neuſtadt ( 46 ( ) , Pforzheim ( 47 AM6)und Weinheim ( 494 ) . — Die Sprungeber ſind am höchſten gewerthet in Engen , Ueberlingen ,
Ettenheim und Eppingen ( mit je 160 ) , Meßkirch , Donaneſchingen, Triberg , Breiſach , Neuſtadt
und Sinsheim ( mit je 150 ) , am niedrigſten in Pfullendorf , Staufen , Offenburg , Wiesloch und
Borberg ( mit je 80 ) , in Freiburg ( mit 88 ) , Waldkirch , Kehl , Tauberbiſchofshein ( mit je 90 M6)
und Heidelberg ( mit 97 ) . Bei den Mutterſchweinen treffen auf Ettenheim ( mit 185 ) , Engen ,
Stockach , Ueberlingen , Donaueſchingen , Waldshut , Bühl , Ettlingen und Sinsheim ( mit je 150 J )
die höchſten , auf Offenburg ( mit 60 ) , Triberg , Schwetzingen ( mit je 80 ) , Freiburg , Schopfheimund Lahr ( mit je 90 // ) die niederſten Verkaufswerthe . Verhältnißmäßig hohe Verkaufswerthe
für ſonſtige 1 Jahr alte und ältere Schweine finden ſich in den Amtsbezirken Engen , Pfullendorf ,
Donaueſchingen , Triberg und Villingen , in Waldshut , Säckingen md Lörrach , ferner in den Amts -
bezirken des Kreiſes Freiburg (mit Annahme von Emmendingen und Neuſtadt ) , im Amtsbezirk
Lahr, in ſämtlichen Amtsbezirken der Kreiſe Baden ( mit Ausnahme von Baden ) und Karlsruhe( mit Ausnahme von Durlach) , dann Eppingen , Mannheim , Mosbach und Buchen . Hohe Verkaufs⸗
werthe für junge Schweine unter ½ Jahr weiſen Stockach md Kehl ( mit je 60 Mb) , für Schweine
von ½ bis zu 1 Jahr Villingen ( mit 110 ) , Donaueſchingen und Triberg ( mit jé 100 6 ) auf ;Amtsbezirke , in denen für beide Altersklaſſen der Verkaufspreis über dem jeweiligen Landes⸗
durchſchnitt ſteht , ind : Engen , Stockach , Pfullendorf , Bonndorf , Donaueſchingen , Villingen ,Säckingen ,Lörrach , Freiburg , Ettenheim , Kehl , Achern , Bühl , Ettlingen , Durlach , Mosbach , Boxberg und
Tauberbiſchofsheim .

Für die Ziegen wurde 1900 der durchſchnittliche Verkaufswerth getrennt für Böcke, Gaiſenund Zicklein erhoben . Der durchſchnittliche Verkaufswerth für Biegen überhaupt beträgt 20 /
und hat fich gegen 1892 weſentlich gehoben ( 1892 nur 15/ ) . Die höchſten Schätzungen kommen
auf Mannheim ( 33 „ ) , Bühl ( 29 ) , Achern ( 27 Mo) , Konſtanz , Triberg , Lahr und Offenburg
(je 25 // ) , die niederſten auf Meßkirch ( 10 Mo) , Emmendingen ( 12 Ab) , Bonndorf , Vruhfal ,
Karlsruhe , Pforzheim und , Weinheim Ge 14 ) . Der durchſchnittliche Verkaufswerth eines Bockes
iſt veranſchlagt auf 27 Mo, der einer Gaiſe auf 21 / und der eines Zickleins auf 3 / ; hohe
Werthe für Böcke lieferten Stockach, Eppingen , Eberbach und Mosbach ( mit je 40 ) , für Gaiſen
Mannheim ( 35 ) , Bühl ( 30 ) und Achern ( 28 J6), für Zicklein Stockach und Triberg ( mit
je 10 ) und Bonndorf , Säckingen und Staufen ( mit je 6 ) .

eſchingen , Buchen (je 60 / ) und Boxberg ( 55/4 ) , während die Amtsbezirke Triberg , Ettenheim ,
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